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Zustand 
Opfer der Berge 

W Der Smf Meint-ice de 

Seltenes-L ein Franzos-e von Geburt ist 
h Seitenerxngsseviet set-gestürzt und 
Ist-Oe Böser Kräle vertritt-essen todt 
g Meer r Gent war mit einer 
erf, reisen fangen dergfteigerin seit 
Wes Tilgt-n km Gebirge heruniaelleii 
Fri, alser til-Mich beim Erklimmen 
einer steilen Felsva von einein 
MWJrfat wurde. Das Mädchen 
ivsvllte ihm lieu, ihre Kraft veriante 

doch und r Graf tollerte einiiie 
nrdert Meter in die Tiefe 

Inseln mit Hunderten von 

Menfchen versunken 
Die »Jalken«- nnd die ·Hoifnungz·i 

Insel von der Gruppe der Freund- 
schqftsssnfelm im lüdlichen Theile des 
praktischen Ozeans-, find sammt ihren 
Bewohner-h mehreren hundert Einge- 
derenen und einigen Bei en, ver- 

schwunden Diese. kade br te neulich 
cavitän Trag von dein Dampier 
Sonomer er die Inseln auf seiner 

zehrt von Sipdnek5 hierher nicht mehr 
vor efunden bat. Ui der Flottenitntion 

g dney war kurz vorher durch-den 
isinograph ein überaus heftiges Erd- 

deben in einer Entfernung von etwa 
2600 Meilen norpösilich von Sydney 
Inqu worden. 

Votha qeztvungenf 
Ins Johannesburg, Südafrilm berich- 

tet man: Seniationelle Erzählungen 
werden verbreitet von dein ist-schlaue 
des Whmmens durch das am 5. Inli 
d. J. der Strite im Gewanden-District 
beendigt worden ist. Als die Verhand- 
lungen im Carlton Hotel im Gange 
waren, beobachtete man Soldaten auf 
der Me, die ihre- Gen-ehre auf die 
Menge der Demonitranten richteten. 
Darauf hielten zwei Arbeiter-sichrer den 
Ienernken Orts-a und vSinutd Revolver 
vor die Rate nnd riefen: M ein 
Schus- und Sie nd Leichenl&#39; nn 

ers mir-de der efehl um Einsiellen 
des rs Weben und i Abt-unweit 

M essen. nernl Sonn- stellt deute 
&#39; blutig in Abt-de 

Die Cholera dreht 
Mf Cholera rei in Nuß- 

iarrd in ans deutlicher SBeste um sich. 

A den Viert-? Zbegirken ä- Its-eins- kann rnigov u mis- 
in den teränrien von W und Ba- 
tnsi nnd tu den räiettnren von Seba- 

Eol und Der wird die Berti ft 
sen-he von den Behörden zusege n. 

l su- ieavapest wird bepicht-i- Die 

Ehr che reift immer weiter um 

it die örden eben offen su, 
die Gefahr einer a gemeinen Evi- 

deireie geizig Ungarn bedroht Visj t 
find Li· lle von den amtlichen St - 

len berichtet .worden. Selbst ans Ita- 
tiendad in Böhmen wird ein verdächti- 
ger Fall gemeldet 

Gewerkfchgft der Hand- 
lndåsnehilfen 

London, ini September-. Die »in-wurz- 
qngezogenen« Ameiter hielten heute 
Kchniitta ihre erste grosse Massen- 
cdeiiiimsir on iin tide Parl ad zii 
Gunsten von geniert chastlicher Organi- 

iiztoie die Arbeiter lind die Künst- 
ler, tse Versammlungen in der näitx sen atschast hatten Die Thei lne 
stet. darunter viele Frauen, trugen 

starre Men, damit sie nicht Opfer cresinnun würden Sie mai-schik- tenet den des-i rufe-Ufer ab Große 
verkündetem daß 25 Prozent Fachiperlänser infolge der Lchandbqren ; 

srbeitsver ’·li-nisse an indsiicht 
sterben. ie Redner verurtheilten die 
nirsånitären Verhältnisse in Bureaux 
nnd Löden. 

Die Flammen sraszen 
Aus Wien schreibt man: Von zwei 

gewalti eii Feuersbrünsten kommt die 
Kunde ierher Jn Steierniqri ist ein 

Finger Theil des Städtchens Muraii 
iiie rgebrcinnt, da die Löicheinriibiuni 

en des cr: es selbst nicht Reniigten um 
i dein herrschenden beugen Winde 

den Flammen Einhalt zu thun. Erst als 
cito den s Ortschaften der Umgegend Vilse 
eintraf gelang es den Brand Hain Ettli- 
Innd zu bringen Der angerichtet- 
Eben ist um so empfindlichen als die 
Bevölkerung zum großen Theil au- kir- 

tien Fabrilardeitern besteht, unter denen 
see-! bitterc Noth einein-brechen droht — 

Ein anderes Riesenseiter bat in Tlirol 
Das Lolliimzazin in Ala an der Brenner- 
dabei vernichtet. Ta das Gebäude von 
Haaren aller Art angefüllt war wird 
der Verlust aus 1.000,()0)0 Kronen ge- 
M. 

Weise Richter-. 
Das deutsche Reichsgericht in Leipzig 
r eine außerordentlich intere anxe 

txt-scheian gefällt, wonach eine rau 
las unbestreiware Jielisi besitzt, mann- 
sikye verteilen in ihrer eigenen Woh- 
sung sit eins-s Der ll banrt 
aiif einein Gro ,den eine anspie- 
Drin gegen ten Hausbesiser ange- 

eiigi hat der ihr verbot erren in 
eni Ipartinent zu eint-sangen Das 

Heden Gericht betonte daß ein 
rgrtises rbot eine Beschränkung der 

Icidiilliibeäeu Frei t bedeute. Es nijisse 
dein We l einer 

Wählt-en tvenn eher- 
sen in ihrer Wohnung annimmt Der 

bade durchaus nicht das 

Weit-n ihreW An el en- 

W il nähen on en sund der MS Haine- in tmvseisele 
B e ve 1 s M a n : e 1 

Der forialdemokratische Abgeordnete 
rieb-ich Eben ist vom Voll age- Aus 

Eber soeialdemokratischen artei als Ffolget von August Bebel zum Fuj- 
ver ver Partei erwählt worden so 
verkündet der »Vorwärts« an der Spitze 
seiner Nummer 

m. Der nationale Parteitag der So- 
ein demokmten ist Kimnmengetketen iedr« Ebekt von klin, der neue 

ariei but-, owie Dr. Louis Wilbekm 
osck tm- O beides Mitglieder des 

sei takes, wurden Zu Vorsiyenden ge- 
sät sit- sukr Irgeutfchen Ländern 
überher eine eihe von Sokialtften 

sriiße nnd unter ihnen erntete nament- 
e en listige Soeiacistenfühter, Zwei seit lebhaften Beifall 

eedeiede einigung der Speis-li- 
ensus cIen Ländern das Wort und 

te alsden äweck davon die Be- 
nq des Fels I mit allen sitt-km siezu Gebote stehen Wenn 

Die Smtsmönner Europa-, Zu sagte ek, 

II
I 

den nicht sichern k unten, so 
III e ei die internafimle Soeialdemos J. » 

stets-e be- 

-I,anits äet Bennäftiftee-« 

CLW ist Sei-kennten Von der 
. en tsngonne der Minerva 
If der in Denken untern Rest-«- 
tußfe -— nieFädenz-WMI1-te. »s- III-W Ek . Wes-n- ien net Riesens enäW derent- MS 
Inkthå fei. Tannd er fest darum färben 
Schaden zagen 

.Uafset!onf&#39; wäqst 
Berlin ten Sees-nahen Berlinan 

sen einst in parlamentarische-( Kreisen 
ais den »Es-Jersan ver Rom-schie« de- 
AM, wird in einem Takte voraus- 
keck-einst- etneStntvdehnerFchxi ehe-It non 4 OSQ ,- 
Stnj ändern da es bereits bei der k 
nnuEehe abgesdätossenen Bette-gäb nng 
nztn 1 Septas-then 3,970.t564 Seelen 
zahlte 

Brandkatastkophe 
Aus Karls-ruhe berichtet mitn: Eine 

entsetzliche Katastropbe hat sich in 

Falsch in Baden zugettagen Bei einer 
rsbrztnft stürzte das brennende gnue eznsaenmen und begrub elf Feuer- 

wehxlente unt-er feinen Trümmern Drei 
wurden todt hervorgezvgem aber auch 
die anderen acht sind so schwer verlth 
worden daß man un ihrem Auskommen 
zweiten 
Unter Oanättücnmekn be- 

g r a h e n. 

Aus Eos-arg schreibt man: Jnfolge 
der Explosion etncs Gast-Ihrs in der 
Straße ist hier ein ganzes von sechs 
Familien bewohnte-; daue- ringen-itzt 
Tier-zehn Personen haben dabei 
ehren Tod- gefunden Eine ganze 
Fomilär.s Mann Frau und dre: 
8Itnder, beim-sen sich unter den Todten 

» 

Tie- seinen waren get-sind Erst nach 
smndenlnnger Akt-en gelange es der 
weist-weht und Zeno-en die Der-schütte- 
ten aus den Trümmern zu grad en· 

Vier im Schnee : 

Gen«, im Zesstentber Vier erfah- 
rene Sei-weiser Dem-Zeiger darunter 
Ftl Bunle vim Pontkesittn, werden seit 
o et Tagen auf dem Pi« Pola vermißt 
einem Berge des Ober Enge-bin in der 
Umgegend sen Pontrefina Zeit dem 
genannten Tage haben befiöndie 
Schneesturm-e geherrscht; und desha 
hegt nntn wenig Hoffnan vie Vermis- 
ten noch lebend anzutreffen Zwei Ret- 
tun sellschaften von Führern. die von 

edenen Punkten aus ausbrechen 
wurden durch die hangen Schnee-Bit- 
helft-Ame snr Rückkehr gezwungen 

Bein-i als Ant- 
München. iin September-. Bring 

Ludwig Ferdinand von Bayern, der nicht 
nur als Wunder-in sondern auch als 
ansiidendes Mitglied der Königlichen 
cverntapelle u Miiiinien einen grasen 
Rief genieszr, istete Frau Berti-a Mo- 
iena, der auch in New York wohlbe- 
kannten Primadonnm neulich die erste 
Disse. ais sie während einer Vorstellung 
von «Tristan und Jsolde« sich den Arm 
verrenlir. Nachdem der Brinz ihren 
Inn eingerenlt hatte lonnte die Sän- 
gerin ihre Partie iii Ende singen 

Ins deutscher FlugweU 
Berlin, ini September Die Wi- 

derstandsiähiateii der .;«,eppe1in"-Luiti 
schiffe hat eine Jahrt, die dei arti-trakti- 
gen Winden odiie jede Beschjdigimg zu- 
rückgelegt wurde, wieder eiiinial lan- 

eid bewiesen. ..Fi i« war von einer 

allons-alle in Liegnis zii einem Flug 
nach Carl-a aufgestiegen. als »sich plac- 

152 ein furchtbarer Gewittersturm er- 

r 
der den Lusrriesen bis mir knssischen ; 

enge abttied Nach stundenlangein 
Kampf niit den tobenden Gemeinen ge- 
lang es dein .Z 1««, ohne jede Beschäm- 

ikx wieder in Liegiiiy die ichs-send- Za e anszusuchen 
Lord endet Ehrendandel 
Berlin, iin Sei-ihr Ein sei-sa- 

tionelleö Ende fand eine Ehrenge- 
richtsverbandliiiig· ir: der entschieden 
werden sollte. ob ein Streit mischen dem 
bekannten Maler Pros. Heinrich Maß 
and dein seaninierderrn von Weiterniiai 
gen Hauptmann d. sil« durch ein Duell 
entchieden werden sollte. Tie beiden 
Ge ver waren eben vor deni Ehrenge- 
tich ver-hört worden« ais Pros, Maß eine 

Bemerkun; machte» die Herrn von Wes 
stertihageii peranlaiiir. den Maier ins 
Genau zu schlagen. Dieser, ini Genensay 
ii dein Leibe-innern mir von kleiner 
estalt« gen einen Revolver aus der 

Tasche und knnllie den Kammerderrn 
über den Hausen. 

Junggesellen - Steuer-. 
Aus Berlin berichtet man: Unanaei 

nehine Erfahrungen tm man mit der 
Jun gesellen-Steuer in Neuß gemacht- 
wo e. als dein ersten deutschen Staate, 
seit dein 1. April in Hirn-it ist. Das 

k Fürstenthuni hat nämlich seitdem eine 
Psan Reihe von wohlhabenden Ida-ig- Keöe en eingebun- die nach an ecen 

eilen des Reiches über eiiedelt sind- 
tpo man noch nicht aus n Gedanken 
versalzen ist, die Ehe durch Geldzivan 

skopular zu machen. Ein unggese e 

I n Ore’ der in seinem estaineiite 
ITM l sür eine städtische Bade- 

Walt ais-ges t hatte» bat nach Ein- 
runs jener teuer ein neues Testa- 

ineai g in dein dieses Lesen se- 
« stritt-en inned 

Vcllllslvclskkwlllhch 
Aus London wird berichtet: Suffrai 

i etten haben miläani den Ver- 

kxich gemacht, den aus dein 14. Jahrhun- 
ert stammenden hxftvkifchen Landfiy 

des Lords Te Ast-le and Dudlen zu 
Tunbridae. Kent, durch Feuer zu zerstö- 
ren. Glücklicherweise wurde vie verbre- 
cherifche That noch recht eitia von dein 

Dienstgeksonnl entdeckt, cis vie Flam- 
men, ie zahlreiche Fensterrahmen er- 
faßt hatten, inii den vorhandenen Löickp 
vorrichtnnqen erfiickte 

Das Schloß, das die Wahlweiber un- 
lä ft anzustecken versuchten, birgt Kost- 
Lia eiten, die ein-in dastehen, wie Bil- 
der von von Dne und Hvlvcim sowie 
Andenken an die Königin Glis-weih die 

wäscend ihrer Regierung häufig dort 
wo nte. s 

Mesothoriuni gegen Krebs. 
L o n d v n jin September hiesige 

Ylättek bringen ausführliche Berichte 
libek die niit Mesothokimn in Deut ch- 
lsnd erzielten kvvrtagenden Dei er- 

xv e void-Krebs guten. Tat net-ent- 
e« Metall hat ähnliche Eigenschaften 

me das Stadium« ist fast ebenso kostbar-. 

M aber noch, start-re Wirkungen erzie- 
Die Subitanz, die aus Ihorium ge- 

tvonnen wied, wird in silbernen Kapsel-i 
eingeschl en nnd dann auf iie erkrankte 
Stelle ge egt In vielen deutschen Städ- 
xeu werden Basis-e, Concerte nnd kor- 
Itellunsen veranstaltet um die enorm 

Rhea cqften für die. Anfchaf ung von 
efvtiotnini pas-zubringen n interes- 

sall wird noch meldet: Einem 

matt- exh der »ein a enkkätfestlitt ne an einein en igte 
Mqhortnmsscpsel in en seyen Fee- Iber vlodli biß der staats n 

IIM nichts weiter M 
Des-« ils « nne den n- zu 

»wes-W und so den werthvollen In r zu 

Hskskskdkdsls HHHHQE PHOHOOONS 

Zyralilischk Winke-; TOWWWW 
Wasser-trinken bei Weisheiten 

Ob man bei den Mxiblzeiten trink-In 
soll oder nicht« iit eine alte Streitfrag- 
Ietzt haben zwei amerikanische Aetzte 
die Frage dahin beantwortet das man 

ruhig, nachdem der Bissen hinunterge- 
scktlnckt ist« Wasser trinken dars. Die 
Verdauitnzrglrast des normalen mensch- 
lichen Speichels wird verstiirln wenn er 
mit Wasser oder Kochsalzlösnng ver- 
dünnt wird Hatte-s Wasser, teil-trei- 
ches begünstigt die Verstärkung der Ver- 
dauung Der Speise-ei dient eben dazn, 
die Koälebndratr. wie Qackwnarem Kar- 
toffeln usw. zu verdauen; diese Stoffe 
des-künftigen einen Zeitaufw. Getrun- 
lenes Wasser verstärkt die Verdammng 
trast des ans diese Stoffe geaichten 
Speickiels. Jetzt ist auch zu verstehen- 
wie berechtigt der alte Voltsqlauhe ist« 
daß Wasser-, während der Mahlzeit ge- 
trunken sett macht. 

—--.-——..· 

Falsches Haar wird theurer. 
Ungetvölinlieh hohe steife iiir falsches 

Haar werden gegenwärtig in England 
bezahlt- und das hat zwei Gründe: die 
Erschöpfung der Quellen nnd die zuneh- 
mende Eitelkeit der alten Leute. So 
ver-sichern wenigstens die Fachleutr. In 
England werden jährlich M,000 Pfund 
salsches Haar aus Europa nnd doppelt so 
viel ans China eingeführt Der Durch- 
fchnittspreis siir gewöhnliche Sorten 
schwankt zwischen 87 nnd 8256 sitt das 
Pfund. die beqelirteite Jachr. rein weist. 
wird dagegen mit Gold aufgewogen und 
kostet das englische Pfund s5002 Tie 
besten Sorten weißen Haares werden 
aus Siidsrantreich Italien und Böhmen 
bezogen: und da die Nachfrage seit 
Jahren ungewdnlich gross ist. sind die 
Quellen beinahe erschöpft Das chine- 
sische saar ist sür die meisten Zwecke 
viel zu grob, nnd sitt tunitvolle Per- 
rücken wird ausschließlich europäisches 
paar verarbeitet 

WH« 

Der Gebrauch des Fieber- 
Thermometers. 

Der Gebrauch deg Itebertbermos 
meters bat sich erstaunlichertveise in 
den Familien immer noch nicht ge- 
nügend eingebürgert, obwohl nament- 
lich dort, wo Kinder sind, der Fieber- 
messer zum notbtvendigsten Dienstze- 
rätbe gehören sollte Jede Mutter 
sollte sich zur Ausgabe machen ibr 
Kind zu messen sowie irgend eines 
Störung sich bemerkbar macht Wie 
viel Sorge und Angst würden sie sich 
ersparen, wenn sie nicht eine eigenar- 
tige Scheu vor diesem Mittel hätten. 
Es wird ein Kind trank, man schickt 
nach dem Arzte. Dieser kann nicht 
sofort kommen Wie viel bange 
Stunden muß man da nicht erleben 
und häufig genug würde die einfache 
Messung der Körpern-arme ergeben1 
haben, daß kein Fieber besteht und; 
daß jedenfalls siir den Augenblick keins 

l 

dedroblicher Zustand vorliegt. Man; 
würde das Kommen des Arztes in ! 

Rubes erwartet haben, statt sich in 
Sorge zu verzehren. 

Oder aber ein Kind bat eine Krank- 
« 

heit überstanden Da ist es denn den 
Mütter-n und Warteperionen eine 
reinliche Ausgabe, daß sie das gene- 
sende Kind weiter messen sollen. Und 
doch giebt ost eine kleine Steigerung 
der Körpern-arme ein Anzeichen, daß 

scheinen oder sich eine Miterkrantung 
eines anderen Organes entwickelt. 
Manche schädigendeMaßnabme würde 
unterlassen morden sein, wenn man 

sich durch die Messung der Körper- 
wärme zu Zeiten unterrichtet bätte 
Es ist noch immer nicht so selten der 

.gall, daß Kranke dem Arzte den 
rm zum Fühlen des Pulses reichen, 

damit er aus dem Pulse erkenne, ob 
der Kranke Fieber bat. Das ist ja 
auch bis zu einem gewissen Grade 
möglich, aber da nicht alle Menschen 
die gleiche Pulszabl haben, sondern 

L die einen, ohne deshalb krank zu sein, 

ein Rückiall im Begriffe ist, zu er- 

einen ieor langsamen, me anderen 
einen rascheren Puls haben, und da 
die Menschen aus dieselbe Steigerung 
der Körperroärme bin sich sehr ver- 

schieden verhalten, so kann man nicht 
sagen, ein Kranler mit so viel Puls- 
schlägen bat diesen oder jenen Grad 
Fieber. Häufig erzählen die Kranken 
dem Arzte, ich bade gestern Abend 
Fieber gehabt. oder ich bade immer 
nach Tisch Fieber, es fällt ihnen aber 
gar nicht ein, sich darüber dadurch Ge- 
wißbeit zu oerschassen, daß sie einfach 
die Körper-warme messen, was weder 
viel Kunst noch Zeit erfordert, denn 
die neuen sogenannten Maximaltheri 
mometer zeigen schon nach einigen Mi- 
nuten die richtige Körpern-arme an. 

Dagegen ist freilich auch wieder 
davor zu warnen, daß man nicht zu 
ängstlich jede Schwankung der Kör- 
perwörme bei sich verfolgt. Auch der 
gesunde Mensch bat nach Tisch, bat 
nach großen Anstrengungen eine vor- 
übergehende leichte Erhöhung der 
Körpermärme, Schwankungen wegen 
eines oder mehrerer Zehntelgrade sind 
nicht von Bedeutung 

Auch hier bei t es von einer Ein- 
richtung weisen ebrauch zu machen- 
urn ihren Segen zu erhalten« aber 
nicht der Sklave der Einrichtung 
werden. 

.—...---.. 
Er war ein edle r Mann, was man 

ihm auch sonst nachsagen mag, sein Der-z 
war so gross wie eine «Watermelon". 
Seine-praktische Menschenliebe wird un- 

terhalb der Bier-zehnten Straße unver- 

m· 

15 tägigcr 

Spezial-Umändc- 
ways-Verkauf 

Jn Verbindung mit dem Brsixnvcchscl dciz Ralfsdnsn Laden-J nnd be- 
hufs Nrudcfmntion der klimtmlichkcit fur die luswrftchcndc Eröffmmg tm- 

scrcsz innncnscn Herbst: nnd Wiittcrliw»1«s,das soeben in dstlichcn Märkten 
gekauft wurde, offcrirm mir die folgenden Spezialitijtcn für nur 

Fünfzcyn Tage 

Knaben-Anzügc 
-.« «« wolleuc Knabe-usRmcferbockcn 

Amt-ge- FalM Preis war aufwärts 
bis zu 85.«« oder mehr bist den meisten 
derselben. Mijhrend dieses 15 tägigen 
Schluß Raumrrtigeoesrkutrfes, 
m» .................. 1.95 

Anzügeu 
Die Auswahl von 350 Falls-Anpr- 

gen, Alles-, was von dem Vorrath noch 
übrig blieb, nnd welche bis-.- aufmärtsz zu 

J25 verkauft wurden, während dec 15s 

tägigen Zchlußraumungs 
vermutes, nur ......... sl 1.90 

Unter-wäscht 
k-« Dutzend Merinowollrsllutep 

tväschc, 1 Doktor-Werth, 15 tägcger 

ZchlufzsNäumumsvekkanf jedt 
llllk ...................... 39c 

Anzügc nnd Ucbcrzichcr 
Andere Anziige und lleberzichcr so 

billig wie SICH-. Viele davon für 
mehr als den doppelten Preis- verkauft. 
Miroffcsrircn dieselben, um völlig da- 

mit oukzuräumctk 

Bedenkt das; dies sinrc letzte(8’)(lcgcn!1cjt ist und sich keins nnd-Jus dic: 
fu« Art main-end lungcrcr Hirn lnctct 

l.0llls BIIUWM 
Nachfolger von W. J. Fall-. 

— 

Gespräch mt Zoll. 
crlaulchte Zollgespräche theilt ein Le- 

ser der »Köln. Zig-« mit: Wenn man 

alt einer Grenze lebt, bött man aller- 
lei vom Zoll, im Zoll und var dein Zoll 
.8oll« if nämlich ein sonderbare-s 
Wort. Es kann dreier-let dedenten: ein- 

mal, tvas man bezahlt-. dann woraus 
man zahlt; und schließlich. tvo man 

zahlt. Zoll ist Geld nnd Ida-are und 
Ort zugleich- Nenlich habe ist-— sogar 
die Kinder von einein jknlliseanitcn sa- 
gen hören: »Schau, dort druben geht 
der Zoll« So vielgestaltist wie das 
Wort- sind auch die Reden vom Zoll. itn 

Zoll und übern Zoll Als ich neulich 
durch den Zoll ging, habe ich nur einen 
kleinen Strauß Zoll,ieipräche ausge- 
schrielsen Eo linnt sie sind- gemeinsam 
haben iie doch manches- Eo znui Bei- 
spiel. dass sie tun sind. fast miniee halbe 
Säyex dann- daß iie dunkel iind nnd 
doch verstanden werden; nnd endlich 
dass ein Wort niemals darin vorkommt. 
das Wort ,,Zoll«. 

»Alle- in Leb-trinkt« Theodor?&#39; — 

»Natürlich — übrigens iäalltlaut)- 
Deine Jdee mit dein Uniieriutter — 

einfach samos« »Sag mal, Frau- 
tvo hast Du denn — na, Tit verstehn 
mich dich?« — »Bit« —- iFsliistetnlU 
»Alle Miche. was?&#39; — »Bit« —- »Ne, 
ini Koffer is es nich — aber, Frau, Du 
wirst doch nicht —·i· — »Schasslopp. 
Mi« »Du. der Grüne vorn sieht 
dämliq aus — da lannste ruhig —« 

.. 

.8as sagen Sie? Bat in der Schach- 
tel ist. sagen Sie? Ich, tvas wird in 
der Schachtel sein? Sack mal. Amt-lie- 
nseißt Du. tpas in der Schachtel ilti 
Rec, ich auch nicht. Wie soll ich wissen- 
was in der Schachtel ist? Was sagen 
Siei Sie hätten nicht viel Zeit, sagen 
Siel Aber erlauben Sie. meinen Sie 
denn. ich habe viel Zeit?« .Pst, 
Du —- bee Lange dort — ich sehe seht 
schon füns Minuten zu —-, immer zwei 
läßt et vorbei und macht nur ·n Kreide- 

Jsaisi —- und der dritte muß immer 
iausenachen -. M. saht mal geschwind 
; die Reihe aus« wies uns trifft« 
l »Du. satt. hatte den mit&#39;ni Blick ge- 

sesni Ich laache Die, der hat &#39;nen 
Blick — «n Blick hat der —«. 

Das ist so eine kleine Auswahl des- 
sen- ivas ich bei den langen Bänken das 
lMe Mal hörte Das Beste habe ich 
aber doch nachher gehört als ver Zoll 
W var und als wie alle erleichtert 
im Etlenbaknabtbeil saßen. Ost mal, 
Ist-l&#39;, sagte da eine These-tu st- ihre-n 
satte-n »das kann ich Die sagen, aukin 
soc sitt se alle ist-Inn — sasa, einst-O 
dass-h las ich Dir — am fürchterlich 
isten ;e. als ob sie alles heran-bekämen- 
thttn e —- abee das will ich Dir nur sa- 
gen, faul- ie siehe sich einer anstellt. 
desto ungefähr-sicher is ee —- ach, is ja 
lächerliå —- libetiattpb alle die Män- 
net atent soll —- tpeißte« was ich thate· 
wenn ich ver Staat wäre. weihte. im- 
itb thate. Paul —- siir fünf Zollbeamte 
stellte ich eine statt an — da solltest 
Du statth- can-. spie- iie alles 

&#39; a 

.-.0- 

Die Filter in Inmi. 
Abgesehen von spanischen Stiefeln 

und Tanmschtanben, giebt ec- eine ganze 
Menge dort Qualen, die dili- nnd bei- 
standislosen Gefangenen auferlegt Mer- 
den idnneii, die sesne Spuren hinter- 
lassen nnd daher sniiter niclst immer be- 
wiesen werden hinnen aber trotzdem 
ebenso irsirtiain sind, lUrian-Jener xiiie- 
ständnisie -·- errsressken ins-e Maus-»unm- 
menie Fiiile dieser Art sind nia spri- 
lich in des- Utinnomnia- nnd Als-Sto- 
Lnndneridsten voraekommen nnd Hase-n 
wie der ..Voss Zin« auc- Tolip geirrt-es- 
ben wird. die Vereinigung der Kerl-ts- 
anwcilte von Totin veranlasst esne 

Klage gegen das lltsnnnrnEva-Lande 
rietit bei dein Aprellqeiidsistsci in Tats- 
eiitinrrirlken Ins Ilisteisxsanum ist snr 

Zeit im Munde Txr W sze beruht ani 
Artikel ist&#39;- drei Ei sit B nati- deai Ge- 
richts-s nnd Poltrckkseaintr. die sich gegen 
Armen-ate oder andere Personen ge- 
tralilsätiner oder grausamer Handlun- 
gen sctniidiq knacken-. mit Zwanaäiruett 
bis zu drei Jahren bestraft werden 

Es wird berichtet, das-, im vornen 

Jahre ein Mann ver-hast« wurde. der 
krank im Bette lag. dem Liandfesseln an- 

gelegt wurden nnd der dnrrli 16 Stun- 
den ununterbrochen einem Verdür nn- 
terworfen wurde Ein anderer Gefan- 
genen dein gleichfalls Handschellen an- 

gelegt worden waren, wisrde gezwungen. 
27 Stunden zu stehen, ohne das-. idm 
auch nur ein Augenblick Schlaf gestattet 
tsurdez und während der ganzen Zeit 
wurde idm nur einmal zu essen sege- 
ben« so dass er, unfähig, die Qual noch 
länger auszuhaltem ein falsches Ge- 
ständnis ablegen mußte Ein dritter 
Gefangenen dem gleichfalls die Hände 
gefesselt waren, wurde einem tin-insge- 
sesten Ver-hör von M Stunden unter- 
worfen. Die japanische Presse steht 
Vor-fällen dieser Art apatiscti aegeniider 

such in Korea herrscht, allen ossiziels 
len Ableagnunaen zum Tros. noch im- 
mer die Falter in zum Theil sehr drasti- 
scher Form. Eben haben zwei in Korea 
ansässiae susliinder der Presse die sol- 
gende Erklärung sur Veröffentlichung 
sugesandt: »Ja Verbindung mit dem 
lateinische-i Berichwökungeprozesi ist 
vor Gericht häufig erklärt werden, dasz 
keiner der Inaeklagten Spuren der Fol- 
ter an sich trage. Wir wünschen daher 
die Mache zu ver-öffentlichem dass wir 
in sesleitnns eines eanwetenten Arztes 
die Ida-er einer Ilan von Männern. 
die von eine-n Appellationsgericht frei- 
Iespeoehen werden waren, persönlich un- 

Icht beben und die Mit-r auch 
r die Ursaase gewisser starben, die sie 

tragen, befragt haben. Use zögern da- 
her nicht mit der Erklärung, dass diese 
.sänner die sinnen von selten-eigen 
seisem die sie var Gericht behaupteten, 
In M zu linken- und dass diese Spuren 
unzweifelhaft das Ergebnis sind von 
seen-ten Schlage-h Fußstöszen und sinn- 
denlangem Anhängen in nackte-n Zu- 
stand- »Um-d sie sesi mit Schnitren 

unden waren· Wie stehen vartöuiiq 
on ad« die Einzelheiten zu veröffent- 

rtcksezss Deswe- «i-ee. m verne- 

j- 

nieste klar dessteben dasi Erklärungen, 
von wem immer sie anei- lserriidren mö- 
gen, die liesa sen. das-s keiner der Gesan- 
ae:-e2i in diesem still Ernste-- der In- 
wevdnxizs der Falter «e;st. den That- 
sadkm exrtneitenqesent iind. Tnilm 
fis-sei Z Juli MH W A Wllsmh J- 
A. Irr-insg« 

Tiefe Estkiirnng b-» leistetlei Erwide- 
kiskm .7es Indes-r nnd risinvisnsen sind 
Pisa-( TIchi nnd sencm snnf Mitangei 
staates-« in streiter Its-inne tu Messing- 
t«ks-iis.-7fen tan se set-H Jahren verur· 
the«ät :1-:3:den Aslerdinrfs Eins-en sie da- 
ssezrx Berufung einzelegt In Erinne- 
rnni ist nmäi tu ist-knien, das; alle An- 
t:77’e der Amt-klirrten vnr Mienen-. Me- 
ri.i-t die Fristen der m- tkknsn net-innen 
silrttnsamlsrktrn seine-is txt diirsem mit 
dem Beistand »sich-But wenden. das 
Gsespss mirs-We dir VinwepkntiH der Fol- 
ter nnd es sei dabei nim- unmöglich, 
daß sie gesoltert wurden seien. 

Usleniii Institut-sinnst 
Während der Edntlierien hat eine 

große englische Zagt-Heilung versuchs- 
neisr »llnterriclii durch den Filiri« an 

Schultinder ertheilt. und diese Versuche 
waren so erfolgter dass vom Derdst an 
im großen Maßstabe solcher tinetnatos 
graplsisdiek Unterricht ertheilt werden 
soll. Es handelt sich. wie Londoner Blät- 
ter melden, um Filuroorfiidrungem bei 
denen geschichtliche Ereignisse des Jn- 
nnd Auslande-; vorgeiulirt werden« ser- 
ner werden Landschaften gezeigt. Technik 
und Industrie-, hngiene und Sport wer- 
den gelehrt-. und schließlich lointnt auch 
die moralische Erziehung zu ihres 
Rechte. indem wünschenswerthe Eigen- 
schaften, Ratt-, Aufrichtigkeit Gerechtig- 
keitssinn, Vaterlandsliedr. Thierliede 
use-. in geeigneten Starken hergeführt 
werden« Nach dem Vorbilde von London 
wollen auch andere englische Städte nnd 
Städte der Union diesen tineniatogradhi- 
schen Unterricht einführen Der Vat- 
sipende des Londoner Grafschaft-rothes 
Iot über diesen Plan das Urtheil abge- 
geben, er sei durch-and gut zu heißen. 

Kleiner Grotten-in 
Der ssädrige Richard soll mit Manto 

einen Besuch machen nnd erhält die 
Aufgabe, sich zu diesem Veduse recht 
sorgsam und ordentlich anzustellen 
Wirklich erscheint er denn auch als ein 
kleiner Gentleman und blickt befriedigt 
aus Inzng nnd Schuhe Plöflsq abee 
taucht ihm ein schwieriger Ieobletn aus 
und er fragt zweifelnd: »sama« soll 
is mir Oandschnhe anziehen oder die 
ais-id- wars-ist« 
M 

Das sagt genug- 
«Dle Witwe Schutze soll ihren sann 

sa viel geprügelt daben.« 
« 

.U-nd odl Il- der todt war. mußte 
sie sofort anfangen zu tnrnen. tadel- 
usio.. toetl ihr nun siegen Wonnel- as 
Wo set-those mit-« 


